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Karlsruher Zeitung
StaatsauMger für das Großherzogtum Baden

47 Samstag , den t7. Februar 1917 160. Jahrgang
Expedition !

Aar ! <Friedrich - Straß « Nr . lt
Kernwrecher Nr . SS? und 954,

Postscheckkonto Karlsruhe
Nr . SSlS .

Po r a u « be za bl >, >! , : vierteljiihrtich t .4 ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwalturig , vriesträaergebudr eingerechnet . 4j » 17 -j* —« njetgengebühe : die « mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum ZK Briefe und Gelder frel. Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , deralt Kassenrabatt gilt und verweigert werden kann , wenn nicht binnen vier Wochen nach Enipsang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei Klaaeerdebung,zwangsweiser Beitreibung und Konknrsversabren fällt der Rabatt fort. Erfüllungsort Karlsruhe. — Im Falle von höherer Gewalt , Streik, Sperre,Aussperrung , Maschmenbruck. Betriebsstörung im eigenen Betrieb« »der i» denen unserer Lieseranten hat der Inserent keine Ansprüche, salls dieZeitung verspätet , tu veicvriiuktein Umsange oder nicht erscheint. — Für tclephvnische Abbeft - llung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen .

Unverlangte Drucksach «»und Manuskript« werden nicht
zurückgezeb, », und «3 wir»
keinerleiVerpflichtung ;u irgend-
w«lch«r Vergütung ü»«r» on!me«.

Staarsanzetger .
« eine Königliche Hoheit der Grotzherzo « haben

6 i ch gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Perso -
nen die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen der ihnen verliehenen Auszeichnungen zu
erteilen :
für da» Ehrenkreuz III . Klaffe des fürstlich Hohenzollernsche«

Hausordeus :
dem Obersteuerinspektor Dr . Ertvin Hertel , zurzeit Leiter der

Presse-Abteilung des stellvertretenden XIV . Armeekorps ;
für das Eiserne Kreuz II . Klaffe am weiß-schwarze« Bande :
dem Geheimen Regierungsrat Or . Julius Holderer in Kehl ;

für das Königlich Preußische Allgemeine Ehrenzeichen in
Silber :

dem Oberpostschaffner Philipp Kornmayer in Konstanz ;
für die Königlich Preußische Rote Kreuz -Medaille III . Klaffe:
der Frau Emy von Beck, geb. von Friedeburg in» Freiburg ;

für de« Königlich Bayerischen Verdienstorden vom heiligen
Michael IV . Klasse :

dem Oskar Bühring , Direktor der Rheinischen Sch-uckertgesell -
schast in Mannheim ;

für das Bayerische König Ludwig-Kreuz :
der Frau Eugen Bumiller in Mannheim und

für die Bayerische König Lu-dwig-Medaille für Kunst und
Wissenschaft in Silber :

dem Bildhauer Georg Schrcyögg, Professor an der Kunst-
Gewerbeschule in Karlsruhe .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch gnädigst bewogen gefunden . den Nachgenannten da?
Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zäh -
ringer Löwe « zu verleihen :
unter dem 15. November v . X dem Leutnant d . R . KarlKinderman » im Res.-Jnf . -Reg. Nr . 8 ;
unter dem 28. Dezember v. I . dem Leutnant d. R . FritzMeurer im Res .-Jnf . -Reg . Nr . 226 ;unter dem 6. Januar d. I . dem Leutnant d . R . Karl F r i e -

d r i ch Gutmann bei der Maschinengew. - (Krastrad - )Komp.Nr . 406 ;
unter dem 13 . Januar d. I . dem Veterinär Werner WilhelmAnton Hornung beim Feldart .-Reg. Prinz August von

Preußen (1 . Litth .) Nr . 1 ;'«nter dem 16. Januar d. I . dem Leutnant d . R . Julius Ger -
lach im Jns .-Reg Fürst Leopold von Anhalt -Dessau (1 .
Magdeburgischen) Nr . 26 ;

unter d m 19. Januar d. I . dem Leutnant ! d . R . Fritz Henzel,dem Leutnant vom Jnf . -Reg. Herzog Friedrich Wilhelmvon Braunschweig (Ostfriesischen ) Nr . 78 Heinrich Eugen
Wilhelm Baumgarte sowie

den Leutnanten d . R . Karl Brauch und Wilhelm Läufer im '
Ers .-Jnf .-Reg. Nr . 23 ;

unter dem 26. Januar d. I . dem Leutnant d. R . Adalbert
von Kenne, Kompagniefübver im 9. Lothring . Jnf .-Reg.Nr . 173 .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 30. September v . I . gnädigst bewogen ge-

funden , den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungenzu verleihen :
das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwerter « des Ordens von»

Zähringer Löwen:
dem Leutnant Edgar Feuchtinger in der 7 . Batt . des Res.-Fuhart .-Reg. Nr . 14 ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der MilitärischenKarl Friedrich -Verdieustmedaille :
dem Kanonier Otto Lang beim Stab des Bad . Fußart . -Reg.Nr . 14,
dem Feldwebel Jakob Wilhelm Steinmetz , dem Unter -

offizier Franz Joseph Lehmann, dem Gefreiten WilhelmSchaufele, dem Vizefeldwebel Karl Juüus August Jahnke ,d?m Gefreiten Rudolf Vechtel , dem Unteroffizier HeinrichMaurer ,
£em Unteroffizier d. L. I Xaver Fix , dem Gefreiten d . L . II

Johann Hetzinger, dem Kanonier Emil Mündel , dem Wacht-meister Friedrich Bantje sowie den Fahrern Jakob Back-
fisch und Karl Friedrich Stahl beim III . Bat . Bad . Fuß -* art .-Reg. Nr . 14,

d« Gefreiten d . L. II Karl August Götz und TheodorBovermann sowie dem Fahrer Ersatz-Rekruten GeorgHeinz bei der Mun .-Kol . der 5 . Batt . Res. -Fußart . -Reg.Rr . 14.
Sei » e Königliche Hoheitder Grotzherzog habenSich unter dem 2 . November v. I . gnädigst bewogen ge-

fvnden , dem Leutnant d. R . Johann Antoine bei der 7 . Batt .Res.-Futzart .- Reg. Nr . 14 das Ritterkreuz II . Kläffe mit
Schwertern des Ordens vom Zähringrr Löwen,dem Obergefreiten Heinrich Riegler sowie den KanonierenKarl Bernhard Knörr und Franz Anton Kilian bei der
Fuß«rt . -Batt Nr . 321 die silberne Verdienstmedaille amBande der Militärischen Karl Friedrich-Berdienstmedaille zuverleihen.
Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog haben© i ch unter dem 19 . Januar d. I . gnädigst bewogen gefun-

Den, den Rachgenannten die folgenden Auszeichnungen zuverleihen-

das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen :

dem Leutnant d. R. Erwin August Höfner im Jnf .-Reg.
Hessen -Homburg Nr . 166 unddem Leutnant d. R . Kurt Sterk im 10. Lothring . Jns .-Reg.- Nr . 174 ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der MilitärischenKarl Friedrich-Berdienstmedaille:
dem Unteroffizier d . L. Joseph Gut , dem Gefreiten d . L . Her -

mann Sanns sowie dem Unteroffizier Richard Becker beim
2 . Lothring . Jnf .-Reg. Rr . 131, -

den Musketieren Xaver Schönstein und Bertold Wetzbecher ,dem Gefreiten Wilhelm Groß , dem Ersah -Reservisten Karl
Wörner sowie dem Musketier Raimund Rauber beim
8 . Rhein . Jnf .-Reg. Nr . 70, •

dem Musketier Jakob Ludwig bei der 1. Maschinen--Gewehr -
Komp. des 3 . Unter - Elsäss . Jns .-Reg. Nr . 138,dem Feldwebel Julius Adirtf Wurm und dem Wehrmann
Wilhelm Zehnle beim Jns .-Reg. Hessen-Homburg Nr . 166
sowie

dem Gefreiten d . R . Karl Friedrich Seithel und dem Fah -
rer d. L. II Wilhelm Heinrich Altrieth beim Fernspr .-
Doppelzug einer Jnf .-Div.
Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog habenS i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten die

silberne Verdienstmedaille an» Bande der Militärischen Karl
Friedrich-Berdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 16. November v . I . dem Gefreiten Wilhelm

Heim, dem Unteroffizier Ottmar Mayer und dem Kanonier
Adolf Bürkle bei der Jnf . -Geschütz -Batt . Nr . 1 ;

unter dem 28 . November v. I . dem Gefreiten Fritz Büchin bei
der Grbirgs -Kanonen-Batt . Nr . 4 ;

unter dem 18. Dezember v. I . dem Unteroffizier Heinrich
Egg, dem Gefreiten Friedrich Herter sowie den Kanonieren
Max Herr , Karl Rung , 'Albert Fader und Robert Schwan -
der bei der Fußart .-Batt Nr . 450 b ;

unter dem IS . Dezember v . I . dem Fahrer Ernst Rein -
lhard Langguth , dem Telegraphisten Ernst Alban Zäh-
ringer sowie den Gefreiten Friedrich Kautz und Ernst
Wilhelm Fleig bei einer Gebirgs -Ferirspr .-Abt. ;

unter dem 21 . Dezember v . I . dem Unteroffizier Johann
Schmitt bei der 2 . Batt . Fußart .-Batt . Nr . 71 ;

unter dem 4. Januar d. I . den Unteroffizieren Karl Gie -
rich und Robert Greifs , dem Unteroffizier (Oberbäcker) Jo -
Hann Schellhammer, dem Trainfahrer Friedrich Raith und
dem Gefreiten Matthias Funkert bei der Feldbäckerei-Kol.

^Nr . 67,
dem Unteroffizier Karl Spinner bei der 3. Komp.,dem Landsturmmann Ferdinand Gattung bei der 5. Komp.,dem Wehrmann Johann Harbarth bei der 6 . Komp .,dem Landsturmmann Karl Braun bei der 10. Komp. und
dem Unteroffizier Eduard Schneider bei der 12. Komp. des

Jnf .-Reg . Nr . 378 ;
unter dem 6. Januar d. I . dem Unteroffizier Anton Keller

beim Armier . -Bat . Nr . 107 ;
unter dem S . Januar d. I . dem Gefreiten Ludwig Lemmer

und dem Landsturinmann August Schmutz beim Lerntest.-
Jnf .-Reg. Nr . 7, «

dem Vizefeldwebel d . Ldst. Reinhold Freudemann und dem
Ersatz-Reservisten Otto Kohler beim Landw .-Jnf .-Reg.
Nr . 10 ;

unter dem 11. Januar d. I . dem Unteroffizier Friedrich
Heppes sowie den Musketieren Lorenz Schührer , Max Roth
und Daniel Siehl beim II . Bat . des Jnf .-Reg. Nr . 374 so-
wie

dem Kanonier Leo Fröhlich beim Schallmeßtrupp Nr . 27,
dem Unteroffizier d. L . II Karl Schlimm bei der Fußart .-Batt . Rr . 727,
dem Gefreiten Joseph Noe bei der Mun .-Kol. der 11 . Batt .

Thüring . Fußart .-Reg. Nr . 18 ;
unter dem 13. Januar d. I . dem Feldunterarzt Heinrich Will

beim 1 . Bat . 3. Niederschles . Jns .-Reg. Rr 50,dem Fahrer Michael Albert beim Fernspr .-Doppelzug Rr .416 ,
dem Fahrer Julius Schmauder beim Landw . -Fußart .-Bat .Nr . 5;
unter dein 16 . Januar d. I . den Unteroffizieren Eduard

Frommh >.rz und August Stöckle, dem Ersatz-Reservisten Jo -
seph Zimmermann , den Landsturmmännern Joseph Bächle,Pius Heck, Konrad Brecht und August Seiler ,

den Ersatz-Reservisten Paul Meinecke und Georg ErHardt , den
Landsturmmännern Heinrich Spiegele und Karl Weber,dem Musketier Hermann Söldner , dem Unteroffizier Emil
Schneider, dem Musketier Martin Spieß sowie dem Land¬
sturmmann Adam Bahr beim Res.-Jnf .-Reg. Rr . 233 ,

dem Musketier Friedrich Schönenberger, dem Kriegssreiwilli -
gen Wilhelm Schtll, dem Gefreiten Richard Geiger sowiedem Vizefeldwebel Joseph Steinhardt beim Res.-Jnf .-Reg.Nr . 80,

dem Gefreiten Franz Friedrich Bechtold bei einem Armee -
Oberkommarcho.

dem Wehrmann Heinrich Kolb beim Jnf .-Reg. Nr . 378 ,dem Gefreiten Emil Reich bei einem Flugabwehr -Kanonen -
zu«.

dem Gefreiten Karl Ludwig Hermann Kaefer bei derReitenden Abt. des Feldart .-Reg. von Holtzendorff (1 . Rhei-Nischen) Nr . 8, "
dem Ersatz-Reservisten Karl Ambs beim Landst. -Jns .-Bat .Naumburg , '
dem Unteroffizier d. R . Johann Georg Schneider und demPionier d . R . Franz Kern bei der 1 . Feldkomp . 1 . Pion .-Bat .Nr 16,
dem Gefreiten Gustav Maier bei der Prov .-Kol. Nr . 2 einerJnf .-Div . und
dem Trainfahrer Admn Mayer beim Feldlaz. Nr . 2 eine?Armeekorps ;
d-m Ulan Otto Straub bei der 1. Feldesk. Ulanen-Reg. vonKatzler (Schleichen ) Nr . 2,dem Landsturmmann Franz Haag und dem Gefreiten PeterReinig berm Füsil .-Reg. von Steinmetz (Westpreußischen )
dem Gefreiten d. Ldst. Ludwig Hosbauer bei der Fußart .-Batt .Nr . 191 sowie
dem Fahrer KriegsfreÄmlligen Wilhelm Holzwarth bei derMun .-Kol. der 1 . Batt . des Fußart . -Bat . Nr . 25 ;2 . Garde - Reserve - Regiment :
unter dem 19. Januar d. I . dem Gefreiten Friedrich Föhrin »ger, dem Reservisten Friedrich Kröv»« sowie den Grenadie¬ren Adam Senk , Georg Wolz, Her »nann Ries, LudwigGötzelmann , Karl Fiederlein , Anton Grän und Karl Bohrer ;

Reserve - Jnfanterie - Regiment Rr 93 :den Grenadieren Franz Schmidt, Joseph Alzenberger, Hein¬rich Köhler und Georg Bngglin ;
2 . Kompagnie des Ar m i eru ngs - Bat ai l lo n »Nr . 69 :

den Armierungs -Soldaten Hugo Rothschild , Adam Glinz undHermann Wild,dem Unteroffizier Wichelm Helmreich beim 1 . Bad. Leib-Drag .-Reg . Nr . 20,
dem Musketier Oskar Bogel vom 2. Lothring . Jnf .-Reg.
dem Musketier Joseph Noe beim Res. -Jnf .-Reg. Nr . 1,dem Gefreiten d . L. O t t o Jakob Bolz bei der Bespannungs -Abt. Nr . 25,
dem Gefreiten Karl Schuster beim 4. Bad. Jnf .-Reg. „PrinzWilhelm " Nr . 112 ;
unter dt « 23 . Januar d. I . dem Unteroffizier Joseph Frisch,dem Fahrer Karl Wintermantel und dem Gefreiten ErnstGötfchin bei der Mun .-Kol . der Fußart .-Batt . Nr . 102,dem Vizefeldwebel Joseph Probst und dem UnteroffizierFranz Geyer bei einer Feldluftschisser-Abt .,dem Wehrmann d . L . I Ernst Sprich II bei der 6 . Komp. desLandw .-Jnf .-Reg. Nr 110 ;
unter dem 25 . Januar d. I . dem Trainreiter Anton Pfau beteinem Dw . -Brücken-Train .

Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog habenSich unter dem 16. Januar d . I . gnädigst bewogen gefun-
den , dem Major Georg von Werder , Bataillonskommandeur
im Landst .-Jnf .-Reg. Lörrach , das Kriegsverdienstkreitz zuverleihen

Cewwtt «ntssng der 9 . SLddentsche «
( 2Ü5 . König » «!, Preußischen » ^ ' sscnlotterte

2 Klasse 2 ZiebungStng l < , 1917 .
ilnf | c >« gezvfteue Nummer »vi zwei gleich h» i>« <Se » i»n«
gelallen , und <»>» r je einer a>>« Die Lose gleicher Numwee

tu den beide« Ableitungen I und II

(Ohne Äcwähr A St, -Ä . s Z .) Nachdruck verdaten»
In der Bormittags - Ziehung wurden Gewinne üb«r

SS Vit gezogen - 2 Gewinne zu 10 000 Ml 4339
4 Gewinne zu 3000 Ml . 119188 203139
4 Gewinne zu 1000 Mt 32578 218107
10 Gewinne zu 600 Ml . 11019 106982 133088

169929 161990
10 Gewinne zu «00 Mk. 3726 47909 67417 88088

208847 ,i8 Gewinne zu 300 Mk, 9861 16668 29622 36468
76443 114242 142618 163761 164973 173876 190268
192677 196343 197033

76 Grumme zu 200 Mk 16298 20739 23078 31613
38654 40539 492 2 66546 69095 61318 67364 72968 ,
81383 82551 98641 99196 102664 107220 11691 ?
118986 119126 131180 147939 148574 161478 162169 .
164506 168520 169671 167123 172678 182360 191276
195191 199791 211641 214306 215008

In Bei ^ achmltlags - »j>eti» »fl wurven Gewinne
96 !v >t . gebogen : 2

'
Gewinne zu 6I1 IRL 49763

2 Gewinne zu 20 000 Mk. i • <
^ Gew » ne zu ■1"00 Ml . 19ij . o
4 Gewinne zu 500 « l 3798 140999
10 Gewinne zu 400 Ml . 16941 31617 156110

166469 168748
24 Gewinne «u 300 Wt 720 4668 12466 40742

67706 68788 81661 133316 137117 143634 174963
176476

60 Gewinne zu 200 Wt 2617 8860 23621 24301
26468 35976 43708 47032 61067 66208 76866 823Ii
108480 108722 116684 119133 121269 126638 129869
141568 166789 166390 164988 181832 183816 192667
194127 196119 204966 217719

©u Sirtuns °« 3 Statu -<- VMS . ffeM m I»Mt Ii . ISa.-j tili fiatt



Nickt - Amtticker Teil .

Karlsruhe , 16 . Februar .
* Sfeeßt^ großen Nam >m !a «gels muffen mehrere Art ?»

> l̂ zurückgestellt werdyz . ^

Der verschärfte U -Kootkrieg .
Ein Befehl des Kaisers an die Marine .

* Das Marineverordnungsblatt vom 15. Februar ver¬
öffentlicht folgende » Befehl des Kaisers :

An meine Marine !
In dem bevorstehenden Entfcheidnngskampf fällt mei¬

ner Marine die Aufgabe zu , das englische Kriegsmittel
der Aushungerung , mit welchem unser gehässigster und
hartnäckigster Feind das deutsche Volk niederzwinget
will , gegen ihn und seine Verbündeten zu kehren durch
die Bekämpfung ihres Seeverkehrs mit allen zu Gebote
stehende « Mitteln . Hierbei werden die U -Boote in erster
Reihe stehen . Ich erwarte , daß diese in weiser Voraussicht
technisch überlegen entwickelte, auf leistungsfähige und
letstungsfrendigc Werften gestützte Waffe im Zusammen -
wirken mit allen anderen Kämpfmitteln der Marine und
getragen von dem Geist, der sie im ganzen Verlauf des
Krieges zu glänzenden Toten befähigte , den Kriegswil -
leu unserer Gegner brechen wird.

Großes Hauptquartier , 2. Februar 1917.
Wilhelm , I . R .

Versenkt.
Amsterdam , 15. gebr . Bis zum 8 . Februar einschliefe-

»ich waren bei Lloyds Medungen über den V e r I u st
von 146 Schiffen eingelaufen , die seit dem 1 .
Februar ' versenkt oder verunglückt sind.

Berlin , 15. Febr . Das U - Boot , dessen bisherige
Erfolge am 9. Februar mit 16 000 Tonnen bekannt gege¬
ben wurden , hat im ganzen 35 000 Bruttoregi -
stertonnen versenkt . (W .B .)

London , 15. -Febr . Lloyds meldet , daß d ?r Segler „E n -
d o ra " und der Dampfer „A n z u l " versenkt wurden .

London , 15. Febr . «Reuter .) Der Dampfer „Jnis -
h o w e n N e a d" ist versenkt worden . — Lloyds melden :
die englischen Dampfer i I i c i a " und „F e r g a " sind
versenkt tvoiden . Die Besatzungen wurden gerettet . —
Das Neutersche Äureau meldet , daß der englische Fisch-
dampfer „Ring Alfred " von einem deutschen Unter «
feeboot versenkt wurde . 0 Mann der Besatzung wurÄeu
gzrettet . Der Mpitän wurde gefangen genommen . (W .B .)

^ Gänzliche Einstellung der dänische « Schiffahrt .
Kopenhagen , 15. Febr . Die Matrosen und Hei -

zer in Kopenhagen und Arhus verweigern die
Heuer u n g für Reisen außerhalb Skandinaviens wegen
Lebensgefahr . Innerhalb Skandinaviens verlangen , sie
die doppelten Summen in der Unfallversicherung , und
zwar 10 000 Kronen für Matrosen unh Heizer . (W .B .)

Kopenhagen , 15 . Febr . Die Verhandlungen zwischen
den dänischen Reedern und Seeleuten Ivegen der Er -
höhung der Kriegszulagen und Versicherungssummen
sind gescheitert . Dies bedeutet die völlige Ein -
ste llnng Her dänischen Schiffahrt .

Au Englands Lebensmittelversorgung .
* Der ^ Entscheidungskampf hat begonnen : unser nächsterund gefährlichster Feind , England , steht vor der furchtbaren Ge -

fahr der Umzingelung durch unsere Tauchboote . Die Aufgabe
ist, jede Zufuhr aller Art nach England zu unterbinden . Es
versteht sich, daß in der Unterbindung der Zufuhr nicht bloß die
gesteigerte Beschränkung der Lebensmittelversor -
g u n g Englands in Frage kommt. Auch auf die Zufuhranderer Waren haben wir es sehr nachdrücklich abgesehen , so
beispielsweise auf Grubenhölzer und Eisenerze .
Doch halten wir uns zunächst einmal an die Lebensmit -
telversorgnng als das wichtigste Gebiet .

Seit jeher legt man in England auf Essen und Trinken
mehr Gewicht als ' in Deutschland : von allen Ländern Europaswar bisher England das reich st e Land , das in seiner
Lebensführung verwöhnteste , das in seiner Vielseitigkeitan Vorräten am besten ausgestattete . Wir dürfen uns keinen
Hehl daraus Macheu , daß bis vor nicht allzu langer Zeit trotzder Versenkung noch so vieler Schiffe in England von einer
Schwierigkeit der Lebensmittelversorgung keine Rede war .Wir haben ebensowenig Grund , irgend einen Zweifel in die'Schilderungen neutraler Berichterstatter zu setzen, nach denen
bis vor wenigen Monaten außer einer gewissen (stellenweise
sehr fühlbaren ) Zuckerknappheit das englische Volk nicht bloß
auskömmlich versorgt war , sondern iu seinem früheren Wohl -
leben durch den Krieg sich nicht stören ließ . Es ist auch unter
allen Umständen richtig ( wir wir es vielfach in den Zeitungen
gelesen haben ) , daß Äigland bisher seine Soldaten viel ver -
schwenderifcher beköstigt hat — mit Braten und Süßspeisen ,
Näschereien , Marmeladen , Kuchen und Schokolade — als etwa
in den besten Friedenszeiten in Deutschland sich unser Mittel -
stand ernährte . Wer die üppigen englischen Lebensgewohn -
Helten aus eigener Anschauug kennt , wird darüber nicht er-
staunt gewesen sein .

Wir haben wahrhastig gerade in diesen Zeiten , in denen
unsere eigene Lebensmittelversorgung knapp geworden ist,
nicht den allergeringsten Grund , unsere Feinde um diese ver -
wohnte Lebensführung zu beneiden . Denn es liegt auf der
Hand , daß wenn einmal — und vielleicht gar in allernächster
Zelt die Lebensmittelversorgung Englands bedroht ist , das
verwöhnte England unter Lebensmittelknappheit sehr viel
schwerer zu leiden haben wird , als es in Deutschland je der
Fall sein könnte . Was unsere Tauchboote zu tun habenwerden , muß eine rasche Tat sein . Diese rasche Tat , auf diewir hoffen , findet eiP Beschleunigung in dem Umstände , daßEngland bereits letzt , bevor der verschärfte Tauchboot - -
krieg eingesetzt hat , mit schwerster Besorgnis einer beginnendenLebensnntkelknappbeit sich gegenübersieht .Und nun folgendes '. Wir wissen , da ^ die Weltgetreideermedes Jahres 1915 glänzend war , wir wissen , daß England bistu die Mitte des Jahres 1916 hinein mit Brotfrucht voll aus -
köimnlich ausgestattet war . Wir wissen aber auch , dast seit dem
Herbst 1916 ein rapider Umschwung auf dem Weltgetreide -markte eingetreten ist : Zunächst versagte die eigene Ernte

England um ein Siebentel (wobei zu erwähnen ist, daß die
ganze Ernte der englischen Insel im best«» Falle nur für
zwei his drei Monate des Jahres zur Ernährung ausreicht ),eine schwere Enttäuschung brachte Kanada ebenso wie die
Union , von den ersteres noch nicht einmak die Hälfte , nämlich42 Prozent , die letztere nicht viel mehr al » die Halste , nämlich00 Prozent aus dem vergangenen Jahre liefern konnten .
Ein fchu>erer Ernteausfall stand in Indien und Argentinien
zu erwarten . Wie sehr sich England auch bemühte, im Sep -
tember und Oktober die Zufuhr an Brotfrucht zu steigern ,
so konnte es doch nicht verhindern , daß im November und
Dezember trotzdem die Zufuhren stark unter die Erträge des
Vorjahres herabsanken , mit dein Endergebnis , daß England
am 13. Januar 1917 ■— abgesehen von den unsichtbaren
Miller -, - Händler - und Bäckervorräten — über nur 5ß Mill .
Quarters gegen 6,4 Mill . QuarterS Brotfrucht und Wehl in der .
gleichst Zeit des Jahres 1916 verfügte . Die Versorgung fürdie kommende Zeit muß aber England mit den schwärzesten
Zweifeln erfüllen , denn die Mßernten Nordamerikas und
Argentiniens sind so arg , daß auch ohne den verschärften
U-Bootkrieg schwerlich an die Zusuhr eines ausreichenden
Überschusses zu denken ist. Wlr wissen aber auch weiter , daß
England mit lebendem Vieh augenblicklich viel schlechter als
in früheren Jahren versorgt ist , wir wissen auch, daß die Zu -
fuhr an Mais , dem wesentlichsten , Produktionsmittel für die
Fleisch - und Fetterzeugung , an Hafer , Reis , Butter beträchtlich
gegen vergangene Jahre nachgelassen hat .

Wir können als Beweis für die Richtigkeit unserer Behaup¬
tungen zudem noch eine Gegeprobe anstellen , die unanfechtbar
ist . Denn wir kennen die Gesetze und Verordnungen , die Eng -
land während des Krieges erlassen hat . Und diese Kenntnis
ist lehrreich und beweiskräftig als Reaktion auf die bestehende
Lebensmittelknappheit . Alle diese Gesetze , sind erst seit den
letzten Monaten erlassen worden . Sie beweisen also , daß in
den ersten zwei Jahren des Krieges keine Rot bestand , daß sie
jetzt aber mehr und mehr in Erscheinung tritt . Unsere Tauch -
boote gehen daher zur rechten Zeit ans Werk !

*
* Beschlagnahme aller englischen Kohlenbergwerke. Nach

einer Neutermeldung aus London ist beschlossen worden ,
daß das Handelsam talle Kohlenbergwerke
im Vereinigten Königreich für die Dauer des Krieges in
Be s i tz nehmen soll.

Die Haltung Amerikas .
Washington , 14. (W .T .B . Nichtamtlich.) Meldung des

Reuterschen Bureaus . Der amtierende Präsident des Se -
nators Salisbury hat eine Vorlage eingebracht , auf
Grund welcher , wenn sie in Kraft tritt , die Häfen der
Vereinigten Staaten den Kriegsschiffen der
Alliierten geöffnet werden würden , die Kauf -
fahrteischiffe zum Schutz gegen deutsche Unterseeboote be-
gleiten , und solche Kriegsschiff ? die Möglichkeit erhalten
würden -, die Gewässer der Vereinigten Staaten nach deut -
schen Streifschiffen zu durchsuchen . Man glaubt , daß die
Vorlage der Regierung Annehmbar erscheinen mag , als
eine Maßnahme , die die deutsche Unterseebootkriegfüh -
rung einschränken könne . Salisbury erklärte , diese Maß -
nähme könne sich auch in der jetzigen Krise als wirksam
zeigen , ohne daß die Vereinigten Staaten einen Krieg zu
erklären brauchten .

Bern , 15. Febr . Eine redaktionelle Bemerkung im
,/Bund " besagt : „Wie wir von zuverlässiger , nicktdentscher
Quelle erfahren , ist die Erklärung der deutschen Re-
gierung , daß sie zu Verhandlungen mit Amerika bereit
sei unter Voraussetzung der Aufrechterhaltung der Hau -
delsfperre , lediglich die Antwort auf eine ihr durch den
schweizerischen Gesandten in Washington zuge¬
gangenen Anregung gewesen. Von wem diese Anregung in
Washington ausgegangen ist , war aus der Mitteilung
des schweizerischen Gesandten nicht ersichtlich.

*
* Der deutsche Botschafter Graf Bernstorff und Gemah -

Im haben am Dienstag nacht im Sonderzug W a f h i n g-
tonver lassen . Der Dampfer Frederik VIII .

"
lichtete am Mittwoch nachmittag die Anker . Er wurde von
einem Torpedojäger bis auf 15 Meilen von der Küste be-
gleitet . Wie die Pariser Blätter berichten , habe ein als
unzurechnungsfähig erkanntes Individuum gegen den
Grafen Bernstorff bei der Abreise einen Anschlag geplant .
(W .B .)

* Die skandinavische Protestnote . Eine Meldung des Ritzau -
fchcn Bureaus besagt : Die dänische , norwegischeunt > schwedische Regierung sind übereingekommen , fol¬
gende Mitteilung zu veröffentlichen : Die dänische ,
schwedische und norwegische Regierung haben am
Dienstag dem deutschen und ungarisch -österreichischen Ge -
sandten Noten gleichen Wortlauts übermittelt , welche gegendie von Deutschland und Österreich -Ungarn geplante Sperre
gewisser Seegebiete Einspruch erheben . Die Note lenkt die
Aufmerksamkeit auf die Tatsache , daß die eiuizigen völker¬
rechtlichen Borschriften , welche als Stütze für die Maßregeln
angerufen werden könnten , deren Zweck sei , allen Handelund Schiffahrt zuin Feinde zu verhindern , die Vorschriftenüber die Blockade zur See seien . Die Regierungen erinnern
an den allgemein anerkannten Grundsatz über die Seesperre ,wonach ein neutrales Schiff nicht aufgebracht werden kann ,wenn es sich eines Versuches , die Sperre zu brechen , enthält
und wonach es im Falle seiner Aufbringung entsprechend den
allgemeinen Vorschriften vor ein Prisengericht gebracht wer -
den muß .

Die Note hebt die Tatsache hervor daß die angekündigte
Maßnahme umsomehr den Grundsätzen des Völkerrechts
widerstreite , wenn sie, wie dies der Inhalt der Mitteilungen
der kaiserlichen Regierung anzudeuten scheint , ohne Unter -
schied auf alle Schife angewandt würde , die in der bezeich -
neten Zone einfahren , also auch auf diejenigen , die nicht nach
einem feindlichen Hafen bestimmt sind , sondern sich nur auf
der Fahrt zwischen zwei neutralen Häsen befinden . Auf der
Grundlage der obigen Erwägungen protestieren die
Regierungen in aller Form gegen die vom Deutschen Reich
und Österreich - Ungarn getroffenen Maßnahmen und machen
alle Vorbehalte hinsichtlich etwaiger Verluste an Menschen -
leben und materiellen schaden .

* Der Protest Chinas . Der Berliner chinesische Ge-
sandte überreichte dem Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes die Abschrift einer Note , die seine Regierung deni
kaiserlichen Gesandten in Peking am 9 . Februar zugehen
ließ , in der gegen die neuen Maßnahmen für den Tauch -
bootkrieg nachdrücklich P r o t e st erhoben wird . Tie Mel -
dung feindlicher Depeschendienste , daß die chinesisch ? Re¬

gierung die diplomatischen Beziehungen zu Deutschland
abgebrochen habe, oder daß ein solcher Schritt umnittel «
bar zU erwarten fei, ist unzutreffend . -

Zweiter Tagesbericht »am 14. Februar.
; W .T.B . Berlin , 15. Febr . , abends . (Amtlich.) Zwi -
schen Somme und Anere lebhaste Artillerietätigkeit .

In der Champagne südlich von Ripont entwickelte»
sich Jnfanteriekämpfe , die für uns gunstig verliefen .

Im Osten nichts Besonderes .

Westlicher «ab südöstlicher Kriegs schaupla^.
W.T.B . Wien , 15. Febr . (Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlantbart vom 15. Februar , mittags :
Ostlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe des Generalfeldmar -
schalls von Mackensen .

Bei Forsani wiesen wir einige russische Kompagnie «
ab. An der Pntna betätigten sich unsere Patrouille « mit
Erfolg im Vorgelände .

Front des Generalobersten
Erzherzog Joseph :

Südlich des Mestccanesei-Tunnrls wurde ein russischer
Vorstoß vereitelt .

Front des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern .

Nördlich der Bahn Zloezow - Tarnopol und bei Swidniki
in Wolhynien Überstelen Stoßtruppen die russischen
Gräben . Die Unternehmungen glückten. Der Feind er -
litt starke Einbuße an Menschen und Kriegsgerät . Ostlich
von Zlorzow wurde« überdies sechs russische Offiziere
und 275 Mann als Gefangene abgeführt .

JtalienifchernndSüdöstlicher
Kriegsschauplatz :

Unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Genernlstabs :

v. H ö f e r, Feldmarfchalleutnant .

Wien , 16. Febr . Aus dem Kriegspressequar -
tier wird gemeldet : Der Kaiser erließ nachstehendes
Handschreiben :

Lieber Herr Vetter / Feldmarschall Erzherzog
Friedrich ? Seitdem ich das Oberkommando
übernommen habe und insbesondere seitdem ich mich in
dessen Standort aufhalte , sind der Betätigung Eurer
Liebden in Ihrer Eigenschaft als mein Stellvertreter zu
enge Grenzen gezogen . Dankbar Ihrer großen als Ar -
meeoborkommandant erworbenen Verdienste gedenkend ,
enthebe ich Sie daher vom Posten meines
Stellvertreters uud stelle Sie zur Difpo »
fition meines Oberbefels . Ich werde Euett .
Liebden fallweise mit besonderen Aufgaben
betrauen . Nicht eingeengt durch die! täglichen Dienstpflich -
ten , werden Sie in dieser Verwendung Ihre Kriegser -
fahrung und Ihre von mir hochgeschätze Tatkraft zun:
Wohle meiner Wehrmacht voll zur Geltung bringen . Ihr
Amtssitz ist Wien . Ihr Gefolge hat zu bestehckl aus Ihren ,
Generaladjutanten , einem Flügeladjutanten , einem Per -
sonaladjutanten , einem Ordonnanzoffizier , Baden , 11 .
Febr . 1917 Karl mp .

^ er Krieg zur See .
W . T.B . Berlin , 15. Febr. (Amtlich.) Unsere Marine -

flugzeugc belegten am 14. Februar morgens die Flug -
Plätze bei Dünkirchen und Coxyde ausgiebig mit Bom -
ben. Die Einschläge lagen gut.

Ferner bewarf ein Wasserflugzeug die in den DownS
liegenden Handelsschiffe mit gutem Erfolg mit Bomben .

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 15. Febr . Amtlicher Bmcht von gestern .

An der T i g r i s f r o n t nahm der Feind in der Nacht
zum 13. Februar unsere Stollungen südlich vom Tigris
unter heftiges Artilleriefeuer . Zwei Barken , die der
Feind auf dem Kanal nach dem Tigris lenken wollte ,
wurden durch das Feuer unserer Beobachtungsposten
gezwungen , sich zu entfernen . Am 13. Februar morgens
steigerte der Feind abermals sein Artilleriefeuer und
näherte sich unseren Stellungen mit Infanterie und abge -
fefsener Kavallerie , ohne indessen zum Angriff überzu -
gehen . An den anderen Fronten ereignete sich nichts vou
Bedeutung .

Der Krieg und die Heimat .
Berlin , IS . Febr . In der heutigen Sitzung des Bundes -

r a t s gelangte zur Annahme der Entwurf eines Gesetze ?,
betreffend die Feststellung des ReichshaushaltsetatZ
für das Rechnungsjahr 1917 , der Entwurf eines Gesetze »,betr . die Einberufung von Hilfsrichtern vom R e i ch s m i l i -
tärgericht , der Entwurf einer Bekanntmachung über
Wohlfahrtspflege während des Krieges , der Entwurfeiner Bekanntmachung über den Verkehr mit Knochen
usw . , der Entwurf einer Bekanntmachung über Druck -
färben , die Vorlage über Errichtung von Kriegswir ^ -
s ch a f t s ä m t e r n , der Entwurf einer Bekanntmachung ,
betreffend die Vorverlegung der Stunden in der
Zeit voni 16 . April bis 17 . September ( Som -
merzei t ) , der Entwurf einer Bekanntmachung , betreffend
die Prägung von S - Pfennigstücken aus Alumi -
n i u m , eine Änderung des Art . 3 der Verordnung , betr .
Taggelder , Fuhrkosten und U m z u g s k o st e n der
Beamten , der Militär - und Marineverwaltung vom 1 <i* Juni
1915 und der Entwurf eines Gesetzes , betreffend die Festste !»
lung eines dritten Nachtragsetats vom Reicks «
hauebaltsetat von 1916.

Weitere Nachrichten.
Athen , 13 . Febr . ( Reuter .) In der Wa f f e n f ab r i 1Ii »

Piräus brach ein Feuer aus , das sich rasch ausbreitete
Martosen der Alliierten , halfen den griechischen Feuerwehr
leuten bei den Löscharbeiten . Viele Menschen find dem Bronj
zun ? Opfer gefallen . (MB .)



Grosskerzogtum Waden .
V Karlsruhe , 16. Februax .

Seine ^ nigliche Hoheit der Grotzherzog nahm heute
vorniiMss den Lortroig Kes Geheimen Legationsrats Dt .
Sey5 entciegen .! Später empfing Seine Königliche 'Hoheit
den Stellvertretenden KommÄNdierenden General des
XIV . Armeekorps Generalleutnant Jsbert .

Nach 12 Uhr begaben Sich Ihre Königlichen Hoheiten
ter Grotzherzog und die Großherzogin zur Bahn und
begrüßten Seine Hoheit den Herzog und Ihre Königliche
Hoheit die Herzogin von Sllchsen -Meiningen , Höchst-
welche zu kurzem Besuche hier eintrafen . Die Großherzog-
ilichen Herrschasten geleiteten den Hohen Besuch zum
Schloß, wo Mttagstafel stattfand . Abends 6 Uhr 55
Min . reisten die Sachsen-Meiningenschen Herrschasten
Wieder 1ab.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte gegen
Abcnv den Portrag des - Geheimerots Dr . Freiherrn von
Bnto . . . . . , . . : _ i

** Bezahlung drr Besitz - und Krirgssteuer ,
Den Besitz - und Kriegs -Steuerpflichtige 'n werden die

nachstchLNden ^Bestimmungen über die Zahlung der Be-
fit: - und Kriegssteuvk zur Beachtung empfohlen : . . .

I . Besitzsteuer .
Die Entrichtung der Besitzsteuer verteilt sich auf einen

mit dem 1 . . April 1917 beginnenden dreijährigen Zeit -
räum (Erhebungszeitraum ) . Der Jahresbetrag der
Steuer ist je zur Hälfte (ein Sechstel des Gesamtsteuer-
betrags ) auf den 1 . Juni und 1 . Dezember jebes der drei
lFahre des Erhebungszeitraums fällig und spätestens bis
zuin 14. dieser Monate zu entrichten, Bleibt der Jahres -
betrag d«r Steuer unter 10 Mark , so ist der ganze
Jahresbetrag auf den 1 . Juni fällig und spätestens bis
zum 14 . dieses Monats zu entrichten. Jede Teilzahlung —
sei es ein Halbjahresbetrag oder ein anderer Teilbetrag
der Schuld — ist auf 10 Pfennig nach oben abzurunden .
Statt 53 M . 11 Pf . sind also z . B . 53 M . 20. Pf . ,
statt 167. M ; 56 Pfg . 167 M . 60 Pfg . zu zahlen.

Dev Steuerpflichtige ist berechtigt , die Steuer für den
Rest des ganzen Erhebungszeitraums im voraus zu
bezahlen. Zinsen werden bei diesen Vorauszahlungen zu -
gunstön des Pflichtigen nicht berechnet . Die Entrichtung
der Besitzsteuer durch Hingabe von Schuldverschreibungen,
SchuIdbuchsorderUngen und Schatzanweisungen der
Kriegsanleihen .des Deutsäml Reichs ist im Gesetz nicht
vorgesehen und daher nicht zulässig .

II . Kr iegsste » ec . -
Me > Kriegsabgabe der Einzelpersonen ist zu einem

Drittel ,binnen drei Mvnaten nach Zustellung des Steuer -
Kescheids zu entrichten.' .Das zweite Drittel ist bis zum
I . November 1917, das letzte Drittel bis zum 1 . No¬
vember 191.8 zu entrichten. Die vorläufig festgesetzte Kriegs -
abgäbe der Gesellschaften und anderer juristischer Per -
tomnx ist binnen drei Wconaten nach Zustellung des vor^
laufigen Bescheids , der Rest der Abgabt binnen drei Mo-
naten nach Zustellung des endgültigen Bescheids zu ent-
richten .

B4i Zah luu gen nachdem 1 . Iuli 1917 sind
in allen Fällen neben dem bezahlten Ab -
g ab e b e t r a g au ch f ü n f v o m H u n d e r t Zinsen
daraus vom 1. Juli 1917 an bis zum
Z e hl u n g s t a g e z u e u t r i ch t e n.

De'- S ' cuerpflichtige ist berechtigt. Voraussah -
l u n g e n auf die Kriegssteuer zu leisten, auch wenn
der Betrag , den er zu zahlen hat , «och nicht festgestellt
ist . .Zinsen werden nur für solche Vorauszahlungen ver-
gütet , die vor der Veranlagung geleistet wer-
den und auch dann nur für den Fall , daß der Steuer «
Pflichtige es bei der Bezahlung (irtcht später) ausdrücklich
verlangt oder bei der Einzahlung mittelst Postanweisung
oder dergl. den Zinsenabzug selbst berechnet . Die Zins -
Vergütung beträgt fünf vom Hundert und wird berechnet
für die Zeit vom Tage der Einzahlung an bis zum 1 .

Juli 1917 oder bis zu dem früheren gesetzlichen Fällig -
keitstage ( drei Monate nach der Zustellung des Steuer -
Kescheids ) . Ist einem Steuerpflichtigen der Steuerbescheid
bereits zugestellt, die Steuer also schon veranlagt , sd
erhält er keine Zinsvergütung auch wenn er vor dem
1 . Juli 1917 Zahlung leistet.

Bei Entrichtung der Kriegsabgabe (nicht aber der Be-
sitzsteuer) können Schuldverschreibungen, Schuldbuchsor-
derungen und Schatzänweisungen der Kriegsanleihen des
Deutschen Reichs an Zahlungs Statt gegeben Werdern
Fünfprozentige Schuldverschreibungen. Schnldbuchsorde-
rungen und Schatzanweisungen mit Zinsen für die Zeit
vom 1 . Juli 1917 ab werden zum Nennwert , vierund -
einhalbprozentige Schatzanweisungen mit Zinsen vom 1 .
Juli 1917 an zuni Werte von 96,50 Mark für ie 100
Mark Nennwert angenommen. Sind Zinsen für einen
nach dem 30. Juni 1917 liegenden Zeitraum bereits erho-
ben , so vermindert sich der Annahmewert um diesen Zin -
senbetrag . Werden Wertpapiere mit Zinsen für einen vor
dem 1 . Juli 1917 liegenden Zeitraum übergeben oder
werden Schuldbnchforderungen mit Zinsen für einen vor¬
dem 1 . Juli 1917 liegenden Zeitraum auf das Konto
der Reichskasse übertragen , so erhöht sich der Annahme-
wert um diese Zinsen . Diese Schuldverschreibungen usw.
können jedoch nur insoweit in Zahlung gegeben werden ,
als der Annahmewert den Betrag der geschuldeten Kriegs -
abgäbe nicht übersteigt ; eine bare Herauszahlung auf Hin-
gegebene Stücke usw. findet nicht statt.

Wer mit Schuldverschreibungenoder Schatzanweisungen
der Kriegsanleihen seine Kriegsabgabeschuld begleichen
will , inuß die Stücke nebst den dazu gehörigen Zinsschei-
nen und Zinserneuerungsscheinen einer der vom Reichs-
kanzler bestimmten Annahme st ellen mit einem An-
trag auf vorgeschriebenem Muster einreichen . Annahme-
stellen für das Großherzogtum Baden sind : die R e i ch s -
dank an st alten in Freiburg , Karlsruhe
und Mannheim , jedoch nur für solche Steuerpslich -
tige , die anr Sitze dieser Anstalten wohnen oder ihren
Sitz haben, ferner die B a d i s ch e Bank i n Mann -
heim und ihre Zweigniederlassung in
Karlsruhe , diese für alle im GroßhÄ-zogtum wohnen-
den oder ihren Sitz habenden Abgabepflichtigen. Das
Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin
dient als Annahmestelle auch für die nicht in Berlin
wohnenden Depotkunden d& Reichsbank .

Wer Schuldbuchforderuugen der Kriegsanleihen zur
Zahlung verwenden will, muß bei der Reichsschulden -
Verwaltung (Schuldbuchangelegenheit) in Berlin SW 68 ,
Oranien straße 92/91 beantragen , daß seine Schuldbuch-
forderung oder ein auf volle' hundert Mark lautender
Teil von ihr auf das Konto der Reichskasse für Kriegs -
abgäbe übertragen wird.

Vordrucke zu den vorerwähnten beiden Arten von An-
trägen sind bei den. Finanzämtern und Hauptsteuer -
ämtern kostenlos erbältlich. (Schluß folgt .)

** Das anhaltende Frostwetter und das Fortbestehen
der Beförderungsschwierigkeiten bei den Kohlen hat das
Ministerium des Innern veranlaßt , diejenigen Vorschrift
ten der Verordnung vom 3 . Februar 1917 über die Koh¬
lenversorgung, welche zunächst nur für die Dauer von
14 Tagen erlassen waren , bis auf weiteres zu erstrecken.
Hierbei wurde insofern eine Milderung der Bestimmun -
gen vorgenommen, als die Theater , Lichtspielhäuser sowie
Räume , in denen Schaustellungen oder Konzerte stattfin -
den , an den Samstagen und Sonntagen geöffnet sein dür-
fen . Diese Milderung tritt schon für den 17 . nnd 18 . Fe-
bruar 1917 in Kraft .

Eine Verschärfung trifft die Verordnung durch die Bor -
schrist, als künftighin nicht nur die Warenhäuser , sondern
alle offenen Verkaufsstellen von 7 Uhr — Samstags von
8 Uhr — abends bis 10 Uhr vormittags geschlossen blei-
ben müssen . Eine Ausnahme machen nur die Apotheken
und die offenen Verkaufsstellen, in denen der Verkauf
von Lebensmitteln als HaupterwerbsOveig betrieben
wird . Die Schließung der letzteren richtet sich nach den
allgemeinen Bestimmungen.

Aus der Wesiöenz .
Na . Das neue Ofsiziersgefangenenlager , das auf dem

alten Meßplatze errichtet wurde, ist in diesen Tagen beza-
gen worden . Das Lager befindet sich auf demselben
Platze , auf dem durch den schmachzollen Fliegerangriff
am Fronleichnamstage 1916 so viele unschuldige Kinder
getötet wurden . (Z .)

Wsuests AraHtnachvrHten .
W.T .B . Groß s Hauptquartier , 16. Febr .,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Nordöstlich von Armcutieres , südlich des Kanals von

La Bassee und im Sommegebiet war die Artillerietätig ,
keit bis in die Nacht gesteigert . Ansammlungen feind-
licher Infanterie in den Gräben nördlich von Armen»
tieres , westlich von Lens und auf beiden Anrrenfen »
wurden von uns unter Vernichtungsfeuer genommen.
Angriffe haben sich daher nicht entwickelt.

Heeresgruppe Kronprinz .
In der Champagne wurde südlich vou Ripont nach

wirksamer Fenervorbereitung durch Artillerie und Mi .
nenwerfer ein Angriff von unserer Infanterie mit Um-
ficht und Schneid zu vollem Erfolg durchgeführt. Im
Sturm wurden an der Champagne-Fe. und auf Höhe
183 vier feindliche Linien in 2600 Meter Breite und
860 Meter Tiefe genommen.

21 Offiziere und 837 Mann sind gesangen ,
2V Maschinengewehre und ein Minenwerfer

als Beute eingebracht. Unser? Verluste sind gering. Der
Franzose erhöhte die seinen bei nutzlosen Gegenangrif »
fen , die er am Abend nnd heute früh gegen die ihm ent»
rifsene Stellung führte .

Ans dem Westufer der Mosel wurden bei Vorstoßen
von Erkundungsabteilungen 44 Gefangene meist aus der
3. französischen Linie zurückgebracht .

Bei Tag und bei Nacht war die beiderseitige Flieger »
tätigkeit rege. Die Gegner verloren im Luftkampf durch
Flngabwehrkanonen und Jnfantcrirfener 7 Flugzeug«.

Östlicher Kriegsschauplatz .
Front des GcneralfeldmarschallS

Prinzen Leopoldvon Bayern .
Zwischen Ostsee und Dnjestr war bei Schneesturm und

Kälte nur in wenigen Abschnitten die Gefechtstätigkeit
lebhaft .

An der Bystrzyca-Solotwinska wiesen unsere Vor-
Posten südwestlich von Borchodezany einen russischen An-
griff ab .

An der
F r v n t des Generalobersten Erzherzog

Joseph
und bei der
HeeresgruppedesGeneralfeldmarfchallS

von Mackensen
ist die Lage unverändert .

Mazedonische Fron t.
Nichts Neues .
Der Erste Generalqnartiermeister : Ludendorff .

Bern , 15. Febr . (W.T .B .) Das „Journal " meldet aus
San Sebastian : Der König von Spanien ist
zwecks Konsultierung seines Arztes hier eingetroffen.

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . A m e n d in Karlsrube .
Druck und Verlag :

G . Brauns che Hofbuchdruckerei in Karlsruhe ,

B Pädagogium Karlsruhe , k .
. Ruhige Lage zw .GärtenjWasserheizung . - Führt in kleinenKl .
fois Abitur (auch Damen ) . — Fam. -Anschluß. — Seit 1917
bestanden : 75 Zögl. für V bis O . I ; 84 das Eiwjähr.-
Examen ; 4 d . Fähnrich - Es . und 15 Hosp . das Abitur.

B . Wiehl. Bes ., Bismarckstr . 69. Tel . 1592.

a. Streitige Gerichtsbarkeit
U . 130 . Philippsburg. Uber

den Nachlaß der am 20. März
1916 verstorbenen Regine Wim
« er Witwe von Wiesental
würde heute , am 14 . Fe¬
bruar 1917 , nachmittags 4 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet,
da derselbe überschuldet ist.
Rechtsanwalt ' Fischer hier
wurde zum Konkursverwalter
ernannt . Konkursforderungen
find bis zum 2 . März 1917
bei dem Gerichte anzumelden .
Es wird Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte zur
Beschlußfassung über die Bei -
beHaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Ber-
Walters, sowie über die Be-
stellung eines Gläublgeraus -
schusseo und eintretendenfalls
über die in § 132 der Konkurs-
oibnung bezeichneten Gegen -

Sände auf Samstag , den
"

10.
kärz1917, vormittags 10 ' /, Uhr ,

und zur Prüfung der ange -
meldeten Forderungen auf
Samstag , den 10. März 1917,»« mittags 10V. Uhr . Allen
Personen , welche eine ^ zur
Konkursmasse gehörige Sache

in Besitz haben oder zur Kon -
kursinasse etwas schuldig sind,
wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zn ver-
abfolgen oder zu leisten , auch
die Verpflichtung auferlegt
von demBesitzederSache undvon
den Forderunge » , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwal -
ter bis zum i . März 191V
Anzeige zu machen .

Philippsburg , 14 . Febr . 1917 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .
11.127.21 . Freibnrg. Der

Hotelbesitzer Frmi', Winter in
Rothaus , bad . Schwarzwald ,
Prozehbevollmächtigten Rechts -
anmalt Sinauer hier.klagtgegen
die Ur. Leopold Fischer Witwe ,
unbekannten Aufenthaltes ,
früher in Garmisch -Partenkir -
chen , unter der Behauptung ,
daß ihnt die Beklagte , die zur
Zeit der Entstehung des Schuld -
Verhältnisses ihren Wohnsitz in
Freiburg gehabt habe , für Kost
und Wohnung 210 . 10 . M und
für einen Postauftrag 30 ^
schulde, mit dem Antrage , die
Beklagte durch vorläufig voll-
streckbaresUrteil zu verurteilen .

an den Kläger 210 .10 M nebst
4% Zinsen seit 7 . Februar 1916
und 30 zu bezahlen und
die Kosten des Rechtsstreits
zu tragen -

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird die
Beklagte vor das Grotzherzog-
liche Amtsgericht hier Kaiser-
straße 143 , I . Stock, Zimmer 7,
auf

Dienstag , Z. April 1917,
vormittags S Uhr ,

geladen .
Freiburg i . Arsg .

13 . Februar 1917.
Der Gerichtsschreiber

Gr . Amtsgerichts

11-128 -21 . Mannheim. Der
Ortssteuerbeamte Daniel Brod
in Großaspach als Abwesen-
heitspsleger des Ludwig Fried -
rich Schönthaler hat beantragt ,
den verschollenen, am 21 - No.
vember 1859 in Waldenweiler ,
Gemeinde Sechselberg , O .-A -
Backnang , in Würtemberg ge-
borenen Versicherungsbeamten
Lndwig Friedrich Schönthaler, zu-
letzt wohnhaft in Mannheim ,
P 2, 14 III , für tot zu er-
klären .

Der bezeichnete Verschollene
wird aufgefordert , sich späte¬

stens in dem auf Freitag , de»
9. November 1917 , vormittags
II Uhr, vor dem unterzeich-
neten Gericht, Sitzungssaal D ,
II . Stock, Zimmer Nr . 114, an¬
beraumten Aufgebotstermin
zu melden, widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird .

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver -
schollenen zu erteilen vermögen ,
ergeht die Aufforderung , spä¬
testens im Ausgebotstermine
dem GerichteAnzeige zu machen .

Mannheim , 12 . Febr . 1917 .
Gerichtsschreiberet Großh

Amtsgerichts Z . 8.

VttWed . HMnntlilMungen
Die Besetzung des Kehr -

bezirks I in Freibnrg betr
Nachdem dem Kaminfeger¬

meister Friedrich Kuab in Frei -
bürg , bisheriger Inhaber des
l . städt. Kehrbezirks , durch
rechtskräftige Entschließung des
Bezirksrats vom 24 . Aug . 1916
der III . städt. Kehrbezirk über¬
tragen wurde, ist der I . städt.
Kehrbezirk neu zu beseyen .

Der Bezirk umfaßt den Hau -
serblock, der begrenzt wird durch
die Kaiserstraße, die Südseite
der Friedrichstraße, die Eisen -

bahnlinie Offenburg — Basel ,
die Nordseiten der westlichen
Belfortstraße , Wilhelntstrahe ,
Erbprinzenstraße und Garten -
straße -

Bewerbungen um diese Stelle
sind bei uns längstens binnen
6 Wochen einzureichen .

Es sind in denselben über
Namen , Geburts - und Wohn-
ort , Alter , Familienverhältnisse ,
Vorbildung und seitherige Tä -
tigkeit wahrheitsgetreue An-
gaben zu machen .

Der Bewerbung sind beizu-
fügen :

1) Eine bezirksamtliche Be¬
urkundung über die Auf -
nähme unter die für eine
Kaminfegerstelle befähig -
ten Personen aus Grund
abgelegter Prüfung .

2) Ein Zeugnis der Orts-
Polizeibehörde des seit-
herigen Wohnortes , bezw.
wenn der Bewerber nicht
schon längere Zeit an
diesem Orte anwesend
ist, des früheren Wohn-
und Aufenthaltsortes über
den Besitz eines guten Leu-
munds , sowie beglaubigte
Zeugnisse über die seit - ,
herige Beschäftigung .

3) Ein Zeugnis eines Staats -
arztes über eine zur Aus -
Übung des Kaminfeger -
gewerbes befähigende ,
rüstige Körperbeschaffen-
heit.

Bis zur Wiederbesetzung des
Kehrbezirks wird die Verwal -
tung desselben dem Kamin -
segermeister Friedrich Knab
hier als Stellvertreter über-
tragen . U12S

Freiburg . 10. Febr . 1917.
Großh - Bezirksamt .

Kadischer
Personentarif .

Ä - ft A-
Mit Wirkung vom 1 . Mai

1917 ivird die besondere Be-
stimmung C XV zu § 12 de,
Eisenbahnverkehrsordnung , be¬
treffend die Ausgabe von Som -
merkarten von Mannheim nach
Heidelberg bis auf weiteres
ausgehoben. Die Aufhebuno
ist nach den Vorschriften in § 3
der Eisenbahnveickehrsordnung
genehmigt worden. Näher »
Auskunft erteilt unser Ver-
kehrsbureau. U .128

Karlsruhe, 14. Febr. 1917 .
Grotzh . Generaldirekti »»
der « taatseisrnbahue « .



IIIhI tiliiu - liimlitit ärtiiiri i l
Verzeichnis der Vorlesungen vom

Sommer - Semester M7.
(Die Ziffer gibt die Stundenzahl pro Woche an , das g bedeutet gratis ) .

Tht « l»«ische Fakultät . ' *
Hoberg : Genesis , 2. — Hermeneutik und messianische

Weissagungen , 2 . — Exegetisches Seminar (Koptisch ) , 2. —
Braig : Theologische Kosmologie, 4. — Gnadenlehre , 2. —
Eventuell Übungen im dogmatischen Seminar . — Iul .Mayer : Spezielle Moraltheologie 1 bis II , 4 . — Christlich¬
etische Sozialprinzipien , 2. — Moraltheologisches Seminar ,

\ 1 . — Pfeil schifter : Allgemeine Kirchengeschichte, II . Teil ,mit besonderer Berücksichtigung des 16. Jahrhunderts, 6. —
Kirchenhistorisches Seminar , 2 . >— Göller : KirchenrechtII . Teil , 4. — Kathol . Eherecht, 2 . — Kirchenrechtliches Semi¬nar , 2. — Künstle : Liturgik , 4 . — Katechetik , 2 . — Homi¬letisches Seminar . — Heer : Einleitung in das Neue Testa-ment , 4. — Der erste Petrusbrief oder die Johannespassion , 2.— Seminar für neuteswmentliche Exegese und für lateinischeBibelsvrschung, 2. — Sauer : Patrologie , II . Teil , 2 . —Die christliche Kunst des I . Jahrtausends , 2 . •— Die vene -
tianische Malerei des XVI . Jahrhunderts , 1 . — Seminar fürchristliche Archäologie und Kunstgeschichte . — Straubinger :Theorie der Offenbarung und der Kirche , 3 . — Die Religionin der neuesten deutschen Philosophie, 2 . — Allgemeine Sakra¬
mentenlehre , 1 . — Eschatologie, 1 . — Apologetisches Seminar ,1 . — Krebs : Theologische Propädeutik ( II . Teil ) , 2. —
Lehre von der Rechtfertigung, 2. — Bonaventura und seineSchule , 1 . — Trenkle : Erklärung der Leidens - und Ber-
herrlichungsgeschichtenach den Synoptikern , 1 . — Schneider ;Ki>che und Klerus i .» der deutschen Rnchsgeietzgebung, 2 —
Keller : Sozialethik der Caritasarbeit ; II . Teil : Gegen¬wartsaufgaben , 2, —> Bilz : Natur und Gnade nach dem hl.Thomas von Aquin , 1 . — St l Ig ei er : Die kleine Prophetenmit besonderer Berücksichtigung ihrer Verwendung im NeuenTestament , 1.

Rechts - und Staatswissenschaftliche Fakultät.
Lenel : Geschichte und System des römischen Rechts (ein-

schließlich des Zivilprozesses) verbunden mit exegetischen undpraktischen Übungen für Anfänger , 10. — Rosin : Grundzügedes deutschen Privatrechts , 4 . — Deutsches Reichs- und Lan -
desstaatsrecht , 4. — von Roland : Deutsches Strafrecht , 6.'— Völkerrecht, 4. — Strafrechtspraktikum mit schriftlichenArbeiten , 1 . — Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten aufdem Gebiet des Strafrechts . — v. Schulze - Gävernitz :Praktische Nationalökonomie , 4 . — „ Mandern ", 1 . — Volks¬wirtschaftliches Seminar . — Alfred Schultz e : DeutscheRechtsgeschichte , 5 . — Bürgerliches Recht II 1 (Sachenrecht) , 5.—

_ Exegese deutscher Rechtsquellen des Mittelalters , 2 . —
Diehl : Allgemeine Nationalökonomie , 4 . — Seminar . —Merkel : Bürgerliches Recht II , 2 (Familien - und Etbrccht ) ,7. — Reichsrechtliche Ergänzungen zum bürgerlichen Recht II ,1 : Urheber- und Erfinderrecht , 1 . — Übungen im bürgerlichenRecht für Anfänger mit schriftlichen Arbeiten , 2 . •— Zivil¬prozessuale, das bürgerliche Recht mitumfassende Übungen mitschriftlichen Arbeiten (Zivilprozeßpraktikum ) , 2 . — Nagler :Einführung in die Rechtswissenschaft, 4. — Deutsches Zivil¬prozehrecht I ( mit Ausschluß der Zwangsvollstreckung) , 6 . —
Deutsches Strafprozeßrecht , S . — Partsch : BürgerlichesRecht I . (allgemeiner Teil und Obligationenrecht ) , damit ver-Kunden Übungen für Anfänger , 12. — Digestcnexegese mitschriftlichen Arbeiten . — Lies mann : Finanzwissenschaft . 4.— Staatswissenschaftliches Seminar . — Übungen in der theo-
rctischen Nationalökonomie. — Hoeniger : Handels - und
Schiffahrtsrecht , 6. — Wechsel- und Scheckrecht, 2. >— Übungenim bürgerlichen Recht für Vorgerücktere, 2. — Grundbegriffedes Privatrechts, ' 2. — Momb ert : Geschichte der National -ökonomie auf kulturhistorischer Grundlage , 3 . — Einführung indie Statistik , 2 . — Volkswirtschaftliches Proseminar , 2 . —
Kantorowicz : Fragen der Rechtsphilosophie, für Juristenund Philosophen / — Übungen zur Einführung in die mittel -
alterliche Rechtswissenschaft, kanonistische Abteilung , fürJuristen und Theologen, 2g . — Rudolf Schulze : Deut¬
sches Zivilprozetzrecht II , 2 . — Deutsches Konkursprozeßrecht(Konkursrecht und Konkursverfahren ) , 2. — Grundzüge der

» geschichtlichen Entwicklung des deutschen Zivilprozetzrechts, 2.— Zivilprozessuale Zeitfragen und die Kriegsnotgesetze , 2 . —Die wirtschaftlichen Grundfragen der Zwangsvollstreckung, 1.— Besprechung grundlegender zivilprozessualer Reichsgerichts-entkcheidungen, 2. — Repetitorium im Zivilprozeß - iutd Kon¬kursrecht. 3. — Koellreutter : Badisches Staats, - Verwal -tungs - und Finanzrecht , 2. — Grundzüge des sozialen Ver-
sicherungsrechts, 1 . — Besprechung grundlegender Fragen ausdem Gebiet des Staatsrechts und der allgemeinen Staatslehre ,1- — von B e cke r at h : Organisationsfragen in der deutschenGroßindustrie . 2. — Seminar über Jndustriepolitik . —
Prin gSheim : Pandektenexegese,2 . — M er k : Grundzügedes österreichischen Privatrechts . 1 . — Beamtenrecht , 1 . —
Repetitorium des bürgerlichen Rechts, 2. H a eck e r : Land¬
wirtschaftliche Betriebslehre , 2g . — Maltz : Militärstraf¬prozeßrecht, 2 .

Medizinisch « Fakultät.
Wiebelsheim : Systematische Anatomie II . Teil , 5. —von Kries : Physiologie der Ernährung , 6 . — Physiologi¬sches Praktikum , 4 . — Arbeiten im physiologischen Institut .— Kraske : Chirurgische Klinik und Poliklinik , 6. —

Chirurgischer Operationskurs , 8 . — Kiliani : AnorganischeExperimentalchemie . 5 . — Arbeiten und Übungen im chemischenLaboratorium (med. Abteilung) , 44 . — Chemisches Prakti¬kum für Mediziner , k . — Axenseld : Augenklinik, 4 . —
Augen ' piegelkurs. 3. — über Augenoperationen . 1 . — Arbei¬ten im Laboratorium der Klinik. — Koche : PsychiatrischeItltml , 3. — Organische Krankheiten des Nervensystems, 1 .^ 5 ch o f f : Allgemeine Pathologie , 5. — Praktischer Kurs»er Pathologischen Histologie, 4 . — Demonstrationen unddlagnostl,che Übungen am frisch«» Material , 3 . — Sektions -Übungen. 7^ Arbeiten im pathologischen Institut . — Krö -» j « : ^ burtsh, . flich°gynäkolc >gi ''che Klinik, 4 . — Geburts -höfliche Poliklinik . St raub : Experimentelle Pharmaka -

•1 ' o ' °1 r Pharmakognosie des Pflanzen - undTierreichs . 2. — de la Camp : Medizinische Klinik, 6. —Propädeutische Klinik, 2. ■— Arbeiten im Laboratorium de?Klinik. — Hahn : Hygiene II . Teil , 2. — Kurs der bakterio-logischen , serologischen imt> hygienischen Untersuchung?.

Methoden II . Teil , 4. — Arbeiten im hygienschen Jnsti -tut . — Schlegel : Animalische Nahrungsmittelkunde , 2g .—> Kurs der Bakteriologie für Tierärzte , 6 . —■ Arbeiten im
tierhygienischen Institut . — Bloch : Klinik der Ohrenkrank -
heiten, 2. — Poliklinik für Ohrenkranke . — Die BeHand-
lungsmethoden bei Ohrenkrankheiten und Operationsübungenan der Leiche, 1 . — Die otologischen Untersuchungsmethodenmit praktischen Übungen, 2 . — Schule : Gerichtliche Medi¬
zin mit Demonstrationen für Mediziner und Juristen , 2.— Ausgewählte Kapitel aus der inneren Medizin mit De-
monstrationen , 1. — Kahler : Die Untersuchung der Luft -
Wege und der oberen Speisewege, Vorlesung und Kurs , 2.— Klinik der Krankheiten der Luftwege und der oberen
Speisewege, 2. — Herrenknecht : Zahnärztliche Poli -
klinik , 7 . — Plombierkurs , 30 . — Zahnextraktionskurs mit
Diagnostik der Mund - und Zahnkrankheiten , sür Mediziner ,l . _

— Technische Arbeiten im Laboratorium , 48 . — Ausge¬wählte Kapitel aus dem Gebiete der Zahnheilkunde , 1 . —
Noeggerath : Klinik der Kinderkrankheiten, 3. —• Tech¬nik der Säuglingsernährung mit Demonstrationen , 1 . —
Ziegler : Medizinische Poliklinik und Distriktspoliklinik ,5 . — Erkrankungen der Leber und Gallenwege , 1 . — Ar¬beiten im Laboratorium . — Knoop : Ausgewählte Kapitelder physiologischen Chemie, 1 . — Physiologisch-chemischesPraktikum , 3. — Arbeiten und Übungen im physiologisch -
chemischen Institut . — Einleitung in das chemische Prakti -
kum für Mediziner , 1 . — R ost : Klinik und Poliklinik der Haut -
und Geschlechtskrankheiten , 3 . — Sonntag : Ausgewählte
Kapitel aus der Geburtshilfe , 1 . — Ritschl : Orthopädie , 1.— Massagekurse, 1 . — Bulius : Theorie der Geburt , 2. —
Autenrieth : Pharmazeutische Chemie II . , 3 . — Chemiedes Harns , 1 . .— Reerink : Frakturen und Luxationen
nebst Verband - und Röntgenkurs , 3. — Roos : Spezielleinterne Therapie und Technik , 2. —>Kur » der klinischen Unter ,
suchungsmethoden, für Studierende der Zahnheilkunde , _

1 .— Fischer : Histologischer Kurs , 4 . — Knochen - und Bän -
oerlehre, 5. — Allgemeine physische Anthropologie , 2. —
Anatomie am Lebenden, 2 , — von Gierte : Geschwulst¬
lehre, 1 . — Hegar : Mochenbettserkranknngen, 2. —
Determann : Kurs der diätetischen Theraphie , 1. —
Oberst : Kriegschirurgie , 1. — Kurs der der Röntgenunter -
suchungen, 1 . — Mangold : Physiologie des Zentralnerven¬
systems , 1 . — Gc > uß : Geburtshilflich -gynäkologischer Unter -
suchungSkurs, VA . — Geburtshilflicher Operationskurs , 3.— von Szily : Praktischer Kurs der Sehprüfungen, , 2. —
Pathologische Anatomie des Auges mit Demonstrationen , 1 .— Bakteriologie des Auges mit Demonstrationen , 1 . —
Hotz : Allgemeine Chirurgie , 2. — Hildebrandt :
Diagnostik und Therapie der Lungentuberkulose mit Demon -
strationen , 2. — Spezielle Pathologie und Therapie der Leber-
krankheilen, 1. — Diepgen : Einführung in das Studium
der Medizin , 1. — Die Heilkunde und der ärztliche Stand
der Reuzeit mit Lichtbildern, 1 . — Medizinhistorische Übungen,lg . — Bacrneister : Kurs der chemischen und ni opi-
schen Diagnostik, 2. — T r e n d e l e n b u r g : Arzne >oerord-
nungslehre , 2 . — Nißle : Verwaltungshygiene , 2 . — Kurs
der Bakteriologie sür Pharmazeuten , 2 . — Impflehre und
Jmpstechnik, 2. — von Berenberg - Goßler : Zellen-
und Gewerbelehre , 2. — Entwicklungsgeschichte, 3 . — Ent¬
wicklungsgeschichtlicher Kurs , 2. — Küpferle : Kurs der
physikalischen Untersuchungsmethoden für Anfänger , 3 . —
Kurs in der internen Röntgendiagnostik und - therapie , 2. —
Hauptmann : Gerichtliche Psychiatrie , 1. — Soziale
Medizin , 1 . — Arbeiten im Laboratorium der psychiatrischen
Klinik . — Oehler : Frakturen und Luxationen mit klini-
schen Demonstrationen (inkl. Verbandskurs ), 2. — Kurs der
Cystoskopie , 1 . — Stuber : Kurs der physikalischen
Untcrsuchungsmethoden für Geübtere , 3. — Praktischer Kurs
der Stoffwechseluntersuchungen. 2 . —> Kehrer : Physio¬
logische Psychologie , 1 . — Psychiatrischer Untersuchungsturs ,
1 . — Becker , Jmpstechnik, praktische Übungen , 1 .

Philosophische Fakultät.
Kluge : Einführung in das Gothische , 2. — Althoch-

deutsche Texte , 2. — Der mittelhochdeutsche Minnesang . 2.
— Deutsches Seminar : Neuere Literatursagen bei Schiller

. und Goethe. — 93 a i st : Geschichte des französischen Vokalis-
mus , 4. — Erklärung eines altfranzösischen Textes , 2 . —
Übungen des Seminars für romanische Philologie , 2g . —
Fabricius : Römische Geschichte der Zeit der punischen
Kriege und der Begründung der Weltherrschaft, 4. — Histo-
risches Seminar ; Abteilung sür alte Geschichte : Übungen im
Anschluß an Herodot, 2 g. — v. Belotv : Staat , Kirche und
Wissenschaft im ausgehenden Mittelalter , 4. — Übungen des
historischen Seminars , 2. — Finke : Urkundenlehre in Ber -
bindung mit Paläographie und Übungen im Universitäts -
archiv, 3. — Dante und seine Zeit , 1 .— Übungen im histori¬
schen Seminar , 2. — Rachfahl : Das Zeitalter der Renais -
sance, der Entdeckungen und der Reformation , 4. — Übungen
des historischen Seminars (Abteilung für Neuzeit ), 2 . —
Husserl : Einleitung in die Phänomenologie , 2 . — Kants
Transzendentalphilosophie , 2. — Philosophisches Seminar
(Phänomenologie ) , 2. Jmmisch : Homer , 4. — Seminar
sür klassische Philologie : Der homerische Froschmäusekrieg,
2 g . — Proseminar : Apuleius , Pysyche et Cupido , 2 g . —
Reckendorf : Türkische Sprache , Anfangskurs , 4 . — Tür¬
kische Sprache , zweiter Kurs , 3. — Persische Sprache , Anfangs¬kurs , 2 . — Orientalisches Seminar (Arabische Lektüre ) , 2 . —
Thiersch : Die archäologischen Entdeckungen, Ausgrabun -
gen und Studien im 18. und 19. Jahrhundert , 3 . — Archäo¬logie der PräHistorie , 1. — Archäologische Übungen , 2 g . —
Geys er : Psychologie , 4 . — Die Philosophie des Aristoteles ,2. — Philos . Seminar : Übungen über die Probleme der Wahr¬
nehmung bei Piaton , Aristoteles und Thomas von Aquin ,2 g. — Deubner : Religion der Römer , 4 . — Seminar :
Cato de agricultuua , 2 g . — Sütterlin : Einführung in
die Syntax an der Hand des Neuhochdeutschen , 2. — Vulgär¬latein , 2. — Sanskrit III , 1—2. — SprachwissenschaftlichesSeminar : a) phonetische Übungen, 1 g ; d ) Fragen der Stilistikdes Neuhochdeutschen , 1 g. — Brie : Englische Literatur im
Zeitalter ber Königin Viktoria, 2 . — Altenglische Übungen , 2.

— Seminar für englische Philologie : Übungen , 2 g . —
Iantzen , Grundlagen der Kunstbetrachtung , 1 . — Deut¬
sche Kunst im frühen Mittelalter , 2 . — Holländische Malerei
zur Zeit Rembraudts , 3. — Kunstgeschichtliche Übungen, 2. —
Levh : Altfranzösisch. 2. — Bertram de Born , 1 . — Ioh »
Meier : Deutsches Seminar (Übungen über das deutscheVolkslied) , 2 g . — Witkop : Kleist, Hebbel, Richard Wagner ,3 . — Seminar für Literaturgeschichte (Schillers Dramen und
ästhetische Schriften ) , 2 g. — Grosse .: Einführung in das
Studium der Völkerkunde, 2. — Wesen und Geschichte der bil-
denden Kunst in Ostasien, 2. — Michael : Allgemeine Ge¬
schichte im Zeitalter der französischen Revolution , Napoleons L
und der Freiheitskriege , 4. — Übungen zur Einführung in das
Studium der mittleren und neueren Geschichte (historisches
Proseminar ) , 2 g . — Sutter : Deutsche Meister der Zeich -
nung und Malerei im 18. und 19. Jahrhundert , 2 q. —
Cohn : Einleitung in die Philosophie, 4 . — Die Ziele der
Erziehung und des Unterrichts (philosophische Pädagogik ) , 2.— Philosophische Übungen (Ästhetik ) , l 'A g. — PsychologischeArbeiten, g. — Eckhardt : Geschichte der englischen Lite-
ratur von Ehaucer bis Shakespeare (ausschließlich) , 2 . —
Götze : Deutsche Dichter des 16. Jahrhunderts , 2. — Deut¬
sches Seminar : Frühneuhochdeutsche Übungen, 2 g . — 21 ly :
Herodot und die Entstehung der griechischen Prosa , 3 . — La¬
teinische Syntax und Stilistik , 2 . — Übungen über Anthiphon,2. — Fortbildungskurs II in der lateinischen Sprache fürJuristen , 2 . - Eitel : Lateinische Paläographie , 2. —
Mehlis : Ethik, 2. — Wolf : Quellenkunde der neueren
Geschichte, 3 . — Nationale Ziele der deutschen Geschichts¬
wissenschaft seit 100 Jahren , 1 . — Übungen über Memoirendes 19. Jahrhunderts , 2 g. — S tonet : Philosophie der Ge¬
schichte , 4. — Brinkmann : Die Großmächte im 19. Jahr -
hundert , 2. — Übungen zur Vorgeschichte des mitteleuro -
päischen Problems , 2 g. — *% riedlaender : Grundlagender neueren Malerei , 2. — Kunsthistorische Lektüre , 2. —
Heidegger : Hegel, 2 . — Paufler : der romantische Romanin Frankreich, 1 . — Lamartine , sa vie, son oeuvre , 1 . —
Übersetzung und Erklärung von Lafontaines Fabeln , 2 . — Se¬
minar : Französische Stilubungen für alle Semester , 2. —
Ammann : Latein für Mindergeübte , 4, und Fortgeschritte -
nere , 2. — Lateinische Stilübungen , 2 . — Lateinkurs ( I ) für
Juristen . — Griechisch für Anfänger , 4, und Fortschrittenere ,2 . — Koelbing : Englischer Elementarkurs , 4 . — Englische
Prosalektüre , 2. — Lektüre eines modernen englischen Dich -
ters . 2. — Übersetzung einer modernen deutschen Erzählungins Englische oder englische Stilübungen , 2 . — Hamid :
Türkische Sprache, Anfangskurs , 4. — Türkische Sprache ,
zweiter Kurs . 3. — Türkische Lektüre, 2 . — Hoppe : Har¬
monielehre für Anfänger und Vorgerückte, Vorübung zum
Partiturlesen , Elementarinstrumentationslehre , 1 . — Ausge-
wählte Kapitel aus der Musikgeschichte, g. — Jnstrumental -
kurse für Klavier , Harmonium , Orgelpedalspiel ; technische
Kurse am Virgiltechnikklavier, — Übung im Sologesang , En »
sembleübung , Kammermusik, g. — '

Universitätsorchester :
Symphonie . — Zorn : Zeichen - und Dtalkurs , 2.

Naturwissenschaftlich-mathematische Fakultät .
Himstedt : Experimentalphysik. 5 . —■ Übungen aus det

theoretischen Physik, lg . — Physikalisches Kolloquium, 2g .— Physikalisches Praktikum , 16. — Anleitung zu selbständigenArbeiten . — Stickelberg er : Differential - und Integral ,
rechnung, 6. — Übungen dazu . — Determinanten , 3. —-
Gattermann : Organische Experimentalchemie , 5 . —,>Che -
misches Praktikum , 47 . — Übungen im Experimentieren und
Vortragen , 2g . — Oltmanns : Grundzüge der Botanik , 6.— Kleines mikroskopisches Praktikum . 3 . — Botanische Arbeiten
für Geübtere , 42 . —• Botanische Exkursionen. — Heffter :
Analytische Geometrie der Ebene, 4 . — Übungen hierzu , 1 g.
Mathematisches Seminar (Geometrie ) , 2 g. — De ecke : Erd »
geschichte, 5 . — Anleitung zu selbständigen Arbeiten . — Geo¬
logische und paläontologische Übungen, 2—8 . — Neumann :
Meereskunde und Morphologie der festen Erdoberfläche, 4. —
Allgemeine Kartenkunde , 1 . — Geographie des Weltkrieges . 2.— Kartographische Übungen, 2. — Osann : Spezielle Mine¬
ralogie . 4 . —■ Übungen im Bestimmen von Kriftallmodellen
und Mineralien , 2 . — Anleitung zu selbständigen Arbeiten . —
Dos lein : Zoologie, 6. — Zoologisches Praktikum für Ge-
iibtere , 44 . — Zoologisches Praktikum für Anfänger , 3. —
Bolza : Anwendungen der Gruppentheorie , 3. — Meyer :
Physikalische Chemie, 3. — Photographie , 2. — Radioaktivität , 1 .— Physikalisch -chemisches Übungspraktikum, 2. — Selbständige
physikalisch-chemischeArbeiten . — Loewh : WarhrscheinlichkeitS-
berechnung und Methode der kleinsten Quadrate , 3 . — Über die
Mathematik des bürgerlichen Lebens , 2. — Seminar : Ausge¬
wählte Fragen aus der Theorie der Differentialgleichungen , 1 .— Koenigsberger : Mathematische Physik. — Repe¬
titorium der mathematischen Physik. — Anleitung zu selb¬
ständigen Arbeiten . — Riesenfeld : Anorganische Experi¬
mentalchemie, 6. — Deutschlands chemische Großindustrie , 1.— Fromm : Organische Technologie, 2. — Repetitorium der
organischen Chemie für Mediziner , 2. — Meigen : Qualita¬
tive Analyse, 3. — Gasanalytisches Praktikum , 2. — Skita :
Chemie der Teerfarbstoffe , 2. — Übungen im Färben von
Gespinstfasern , 2 . — Deninger : Paläontologie der Wir -
beilosen, 3 . — Soellner : Anleitung zu petrogr tphischen
Untersuchungen im Gelände . — Guenther : Einheimische»
Tierleben (mit Exkursionen) , 1 . — Gaede : Anleitung zu
selbständigen Arbeiten im technisch-physikalischen Institut . —
Kühn : Ausgewählte Kapitel aus der Zellenlehre , 2 . —
Wepfer : Geologie von Europa , 2. — Heß : Methodik der
organischen Chemie für Fortgeschrittenere , 2. — Geschichte der
organischen Chemie, 1 . — Dove : Wirtschaftsgeographie vo»
Aftika, mit besonderer Rücksicht auf die Kriegsziele , 1 . —
Übungen zur medizinischen Geographie , 1—2. — Ansel :
Theoretische Astronomie, 3. — Theorie der Gezeiten , 2. —
Geographische Ortsbestimmung mit Übungen am Universal^
3g . — Madelung : Benzolderivate , 1 . —> Seith : Dar¬
stellende Geometrie , 2, Übungen hierzu 2 g.
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